
Drei Königspythons suchen ein
neues  Zuhause  –  eine  in
Bergkamen gefunden

Oft steckt eine traurige Geschichte dahinter, wenn Tierheime
ein  Tier  aufnehmen:  Das  Miteinander  klappt  nicht,  der
Zeitaufwand ist zu groß oder die Anschaffung unüberlegt. Das
Tierheim Kreis Unna sucht für Fund- und Abgabetiere ein neues
Zuhause – heute für drei Königspythons.

Als  Tier  der  Woche  stellen  sich  diese  Woche  gleich  drei
Königspythons vor. Diese suchen ein neues liebevolles Zuhause,
da sie leider nicht vermisst werden.

Über die Vergangenheit der drei Tiere ist bedauerlicherweise
nichts bekannt. Zwei Königspythons wurden in Lünen am Schloss
Schwansbell gefunden. Eine weitere Schlange, die etwas kleiner
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und sehr dünn ist, wurde in Bergkamen aufgefunden.
Die  Fundtiere  suchen  ein  artgerechtes  neues  Zuhause  bei
Reptilienfreunden. Vorab sollte ein Bild des Terrariums an
tierheim@kreis-unna.de geschickt werden.

Grundsätzlich sollte die Entscheidung, ein Tier aufzunehmen,
wohl überlegt und nicht überstürzt sein. Die Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen  des  Kreistierheims  beraten  dazu  gerne  und
ausführlich.
Interessierte  können  sich  beim  Tierheim  des  Kreises  Unna
melden, unter tierheim@kreis-unna.de. PK | PKU

Sechs  Teams,  zwei  Schulen,
eine  Kita:  Das  sind  die
Gewinnerteams  des
Stadtradeln-Wettbewerbs  in
Bergkamen
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Foto: Stadt Bergkamen

Mit  der  Preisverleihung  im  Pier47  im  Westfälischen
Sportbootzentrum Marina Rünthe fand am Donnerstag die Klima-
Bündnis-Kampagne  Stadtradeln  in  Bergkamen  ihren  gebührenden
Abschluss.  Der  Bürgermeister  Bernd  Schäfer  zeichnete  die
besten Teams und Radelnden aus.

Bürgermeister Bernd Schäfer: „Es freut mich sehr, dass wir das
Image einer fahrradbegeisterten Stadt auch in diesem Jahr beim
STADTRADELN  mit  vielen  gesammelten  Kilometern  unter  Beweis
stellen konnten, und bin mir sicher: das Sammeln hört mit dem
Wettbewerb nicht auf. 7.754 Fahrten mit dem Fahrrad – auf
diese  Leistung  kann  Bergkamen  stolz  sein.  Ich  gratuliere
herzlich den Gewinnerinnen und Gewinnern beim STADTRADELN 2024
in Bergkamen!“

Insgesamt  haben  in  diesem  Jahr  526  aktive  Radelnde  in
Bergkamen  beim  Stadtradeln  mitgemacht  und  dabei  96.705
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klimafreundliche Kilometer zurückgelegt. Im Vergleich zu einer
entsprechend  weiten  Autofahrt  wurden  16.052  Kilogramm  CO2

vermieden.

Neben den Teamleistungen wurden in diesem Jahr zudem die vier
besten  Einzelleistungen  ausgezeichnet.  Alle  vier  Gewinner
haben dabei mehr als 1.000 Kilometer zurückgelegt. Der beste
Einzelradler hat es dabei auf 1.461 Kilometer geschafft.

Die  aktivsten  STADTRADELN-Teams  2024  aus  Bergkamen  im
Überblick:

Fahrradaktivste Familie:                Fahr-immer-noch-Rad (7
Radelnde legten 4.047 Kilometer zurück)

Radelaktivste Familie:                    Pilger auf 2 Rädern
(2 Radelnde legten im Schnitt 837 Kilometer zurück)

Fahrradaktivste Schule:                Städtisches Gymnasium
(137 Radelnde legten 14.709 Kilometer zurück)

Fahrradaktivste  Schulklasse:        6b  des  Städtischen
Gymnasiums  (20  Radelnde  legten  1.811  Kilometer  zurück)

Fahrradaktivste Grundschule:      Gerhart-Hauptmann-Schule, 4c
(23 Radelnde legten 1.860 Kilometer zurück)

Fahrradaktivste Kita:                      Kita St. Michael
(18 Radelnde legten 3.018 Kilometer zurück)

Fahrradaktivstes Team bis 10:     Sparkasse Bergkamen-Bönen
(10 Radelnde legten 3.004 Kilometer zurück)

Radelaktivstes Team bis 10:         SPD Weddinghofen-Heil (8
Radelnde legten im Schnitt 384 Kilometer zurück)

Fahrradaktivstes Team ab 11:      Prima Klima; Bayer AG (41
Radelnde legten 12.253 Kilometer zurück)

Radelaktivstes Team ab 11:          ADFC Ortsgruppe (14



Radelnde legten im Schnitt 497 Kilometer zurück)

Auch innerhalb der Stadt wurde dieses Jahr wieder fleißig in
die Pedale getreten. Es hat zwar nicht für die besten Einzel-
oder  Teamleistungen  gereicht,  dennoch  wurde  dieses  Jahr
erstmalig  der  fahrradaktivste  Radelnde  innerhalb  der
Stadtverwaltung ausgezeichnet, um als Vorbild voranzugehen und
den internen Wettbewerb im nächsten Jahr zu steigern.

Regionales  Netzwerk  „Schule
der  Zukunft“  Lippe-Seseke
gegründet

Foto: Umweltzentrum Westfalen

Der 26. Juni markiert den Gründungstag des Netzwerkes „Schule
der  Zukunft  Lippe-Seseke“.  Ein  Netzwerk,  in  dem  sich  die
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Schulleitungen  der  beteiligten  Schulen,  darunter  auch  das
Bergkamener  Gymnasium  und  die  Willy-Brandt-Gesamtschule  mit
dem außerschulischen Lernort auf der Ökologiestation und den
Experten  des  Umweltzentrum  Westfalen  für  Bildung  für
nachhaltige  Entwicklung  (BNE)  darauf  verständigt  haben,  in
eine  aktive  Interaktion  zu  treten  und  gemeinsam  mit
Schüler*innen,  Eltern  und  Lehrer*innen  den  Begriff
„Nachhaltigkeit“ über den Tellerrand der Ökologie hinaus mit
Leben zu füllen und als gesamtgesellschaftliche Verantwortung
zu verstehen.

„Wirtschaftliche  Entwicklung  in  den  Grenzen  sozialer
Gerechtigkeit und ökologischer Verantwortung zu ermöglichen“,
so  Wendenkampf,  „betrifft  damit  aktuelle  Fragen  der
Demokratieentwicklung  ebenso  wie  die  des  Erhalts  der
biologischen Vielfalt, die Debatte um Einsamkeit und Armut
ebenso  wie  die  um  zwischenmenschliche  Beziehungen  und
seelische  Gesundheit“.
Erste konkrete Maßnahmen, auf die sich die Unterzeichner*innen
der „Gemeinsamen Erklärung“ verständigt haben, sind:

Nutzung eines gemeinsamen BNE-Kalenders
BNE Messe auf der Ökologiestation
Austausch und Unterstützung von Best-Practice-Beispielen
aus den beteiligten Schulen
Multiplikator*innen  Fortbildungen  des  Umweltzentrums
Westfalen zum Thema „BNE“
Nutzung  des  Geländes  der  Ökologiestation  für
Schulklassen der beteiligten Schulen
Zukunftswerkstätten auf dem Gelände der Ökologiestation
und in den beteiligten Schulen

„Wir freuen uns, dass diese Definition von Nachhaltigkeit, der
sich  das  Umweltzentrum  Westfalen  als  Betriebsleiter  der
Ökologiestation  verschrieben  hat“,  so  Wendenkampf
abschließend,  „nun  auch  in  der  konkreten  schulischen
Bildungsarbeit  an  Lippe  und  Seseke  Einzug  hält“.



Für  mehr
Gebührengerechtigkeit:  EBB
bittet Müllsünder zur Kasse

Wilder Müll auf dem Parkplatz an der Hansastraße.

Ein fortwährendes und zunehmendes Ärgernis ist in Bergkamen
die  illegale  Entsorgung  von  Müll  –  beispielsweise  an
Container-Stellplätzen,  in  Grünanlagen,  auf  Wald-  und
Wirtschaftswegen.  Seit  Kurzem  müssen  die  dafür
verantwortlichen Müllsünder verstärkt mit Konsequenzen durch
den  EntsorgungsBetriebBergkamen  (EBB)  rechnen.  „Das  wilde
Ablagern von Müll ist in jedem Fall eine Ordnungswidrigkeit
und  kann  sogar  eine  Straftat  darstellen.  Durch  interne
Maßnahmen ist es jetzt noch besser möglich, solche Delikte zu
verfolgen“, freut sich Bürgermeister Bernd Schäfer und dankt
dem EBB-Team für seinen Einsatz gegen illegale Müllentsorgung.
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„Die  Mehrkosten  für  manuelle  Aufnahme,  Transport  und
fachgerechte  Entsorgung  von  wildem  Müll  tragen  alle
Abfallgebührenzahler in Bergkamen und sind so nicht länger zu
akzeptieren“,  begründet  EBB-Betriebsleiter  Stephan  Polplatz
das verschärfte Vorgehen gegen solche Gesetzesverstöße. Eine
nicht zu unterschätzende Rolle spielen dabei Hinweise aus der
Bevölkerung. So konnte erst kürzlich durch eine Zeugin das
widerrechtliche Ablagern von Müll am Pantenweg in Bergkamen-
Oberaden verhindert werden.

In  einem  zweiten  Verfahren  –  illegale  Entsorgung  am
Wanderparkplatz  Hansastraße  in  Bergkamen-Overberge  –  läuft
aktuell die Anhörung, um dann ein Strafverfahren einzuleiten.
„Auch wenn der EBB jetzt in der Lage ist, Müllsünder besser zu
verfolgen,  bleiben  aufmerksame  Bürgerinnen  und  Bürger
unverzichtbar“, unterstreicht Bürgermeister Bernd Schäfer, der
ausdrücklich darauf hinweist, dass es sich dabei keinesfalls
um  „Nachbarschaftsschnüffelei“  handele,  sondern  um  einen
wichtigen Beitrag zur Bekämpfung von Abfallkriminalität und
einen willkommenen Dienst für die Gemeinschaft der Gebühren-
zahlerinnen und -zahler.

Stunde  der  Gartenvögel:
Naturschützer  im  Kreis  Unna
sorgen  sich  um  die
Rauchschwalbe
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Der Grünspecht zählt zu den Gewinnern, auch er findet den
Siedlungen  durch  die  älter  werdenden  Bäume  immer  bessere
Bedingungen vor.

Mehr als 58.000 Menschen haben an der diesjährigen „Stunde der
Gartenvögel“  teilgenommen  und  über  1,2  Millionen  Vögel
gemeldet. Auch im Kreis Unna und in Holzwickede wurden die
Gefiederten  gezählt.  Jetzt  liegen  die  Ergebnisse  von
Deutschlands größter Citizen-Science-Aktion vor, die bereits
zum 20. Mal organisiert wurde. Auf Platz eins der bundesweit
am häufigsten gesichteten Vögel landete – wie fast immer – der
Haussperling, gefolgt von Amsel, Kohlmeise und Star.
„Das  Ergebnis  der  Zählung  im  Kreis  Unna  spiegelt  die
bundesweiten Ergebnisse nicht ganz, den bei uns wurde die
Blaumeise auf den vierten Platz gesetzt, gefolgt von Elster,
Rotkehlchen,  Ringeltaube  Mauersegler,  Star  und  Dohle“,  so
Vogelbeobachter Thomas Griesohn-Pflieger aus Holzwickede.
Den Naturschützern im Kreis Unna machen die Rauchschwalben
Sorgen. Von ihr wurden gut 70 Prozent weniger gezählt als im
Vorjahr. „Die Art scheint unaufhörlich an Boden zu verlieren.
Es gibt kaum noch offene Ställe, in denen sie brüten kann, der
Schwund der Insekten kommt dazu. Auch wenn wir davon ausgehen,
dass wegen des schlechten Wetters die Schwalben noch nicht
alle bei uns angekommen waren, sind die Zahlen deprimierend!“,
so Griesohn-Pflieger.
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Einige andere Arten haben vom warmen Frühjahr profitiert wie
der Zilpzalp, der früher zurückgekehrt ist und um 43 % Prozent
häufiger gesichtet wurde als im Vorjahr. „Als Mittel- und
Kurzstreckenzieher ist er, wie auch einige andere Arten, etwas
früher  im  Jahr  aus  seinem  Winterquartier  zurück  nach
Deutschland  gekommen.“
Ein Profiteur des milden Winters könnte der Zaunkönig sein. Er
wurde um 46 Prozent häufiger gemeldet als im Vorjahr. Die Art
sei anfällig für lange Kälteperioden, die es im vergangenen
Winter nicht gegeben habe. Das könne laut NABU die Population
in Deutschland gestärkt haben.
„Unsere Zählungen sind Momentaufnahmen. Erst die Kontinuität
über  Jahre  gibt  uns  ein  realistisches  Bild  von  der
Bestandsentwicklung  der  Arten“,  so  der  NABU.  Diese  Trends
haben  die  Ornithologen  des  NABU  zum  20.  Geburtstag  der
Vogelzählung  für  die  18  häufigsten  Gartenvögel  bundesweit
zusammengestellt.  So  nahmen  die  Sichtungen  bei  Buntspecht,
Eichelhäher  und  Ringeltaube  zu,  während  sie  bei  Grünfink,
Amsel und Hausrotschwanz immer weiter abnahmen.
„Die Zahlen zeigen, dass typische Waldvögel wie Buntspecht,
Eichelhäher und Ringeltaube in den vergangenen 20 Jahren den
Siedlungsraum erobert haben, weil sie hier offenbar in Gärten
und Parks ein gutes Nahrungsangebot und sichere Bedingungen
vorfinden.“ Die starken Rückgänge bei den insektenfressenden
und  gebäudebrütenden  Arten  dürften  eine  Folge  des
Insektensterbens sowie von fehlenden Nistmöglichkeiten sein.
Im  Kreis  Unna  wurden  in  200  Gärten  (2023:
171)  5474  (4338)  Vögel  gezählt.  272  Menschen  haben  ihre
Beobachtungen gemeldet. Die nächste Vogelzählung findet mit
der  „Stunde  der  Wintervögel“  vom  10.  bis  12.  Januar  2025
statt.

NABU-Wanderung  zu  den
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Knabenkräuter am Wegesrand in
Bergkamen-Heil

Breitblättriges Knabenkraut (Foto: Bernd Margenburg)

Seit  1982  wird  die  Nasswiese  in  Bergkamen-Heil  durch  den
ehrenamtlichen  Naturschutz  gepflegt.  Der  NABU-Kreisverband
Unna organisiert die Mahd und das Abtragen des Mahdgutes. Im
Jahr 2019 haben wieder zahlreiche Helferinnen und Helfer der
Südkamener Kindertageseinrichtung „Unter dem Regenbogen“ bei
dieser Arbeit geholfen. Ohne diese gemeinsamen Arbeitseinsätze
hätte  der  Lebensraum  des  Breitblättrigen  Knabenkrautes  und
zahlreicher Wiesenpflanzen nicht bis heute geschützt werden
können.

Das  Ergebnis  der  Pflegemaßnahmen,  Informationen  zum  Schutz
unserer  einheimischen  Orchideen  und  Neues  aus  der
Orchideenwelt des Kreises Unna werden bei einer Wanderung am
Sonntag, 26. Mai, 10:00 Uhr,  entlang der Orchideenwiesen
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vorgestellt. Treffpunkt ist die Feuerwehr Bergkamen, Nördliche
Lippestraße 21, 59192 Bergkamen. Für NABU-Mitglieder ist die
Wanderung kostenlos, ansonsten werden 2 Euro Teilnehmergebühr
fällig.

Kulturfest  auf  der
Ökologiestation  am  1.  Juni
mit  CL-Finale  auf  der
Großleinwand
Das Umweltzentrum Westfalen lädt mit vielen Organisationen am
Samstag, 1. Juni, ab 15 Uhr zum ersten Kulturfest auf der
Ökologiestation unter dem Motto „Bewegt euch! Für Vielfalt,
Toleranz und Gemeinsinn“ ein. Diese besondere Veranstaltung
feiert  die  Menschlichkeit,  die  Natur  und  die  kulturelle
Vielfalt und ehrt das Lebensmotto von Charly Röcher, der im
Frühjahr 2023 verstorben ist. Neben Musik und Literatur wird
an diesem denkwürdigen Tag ab 21 Uhr das Campions-Ligue-Finaje
BVB – Real Madrid auf einer Großleinwand zu sehen sein.

Das Kulturfest wird von zahlreichen lokalen Initiativen wie
Pro Mensch, #Vielfalt verbindet Kamen, Zivilcourage für Kamen,
und  vielen  weiteren  unterstützt.  Sponsoren  sind  der
Aktionskreis Wohnen und Leben Bergkamen e.V., die Sparkasse
Bergkamen-Bönen, das Multikulturelle Forum e.V. und die Lions
BergKamen.

Hier ist das Kulturprogramm:

Programm im Forum:
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15:10  Uhr:  Grooving  Voices  –  Chor  der  Musikschule
Bergkamen
15:30 Uhr: Sound Celebration – Barbershop-Frauenchor
16:00  Uhr:  Songwriter  Andy  C.  &  Musikgruppe  „Les
Dacc(h)ords“
17:00 Uhr: Trio „Gute Fraynd“ – Jiddische Lieder und
Klezmer
17:30 Uhr: Rafaela Schützner – Harfe
18:00  Uhr:  Bobbies  –  Nachwuchsbläserensemble  der
Musikschule Bergkamen
18:30 Uhr: Die letzten Heuler – Michael Kamp & Die Wilde
7
20:00 Uhr: Band „4 You“ – Pop-Hits aus 50 Jahren

Programm im Raum der Kinderrechte:

15:00 Uhr: Suffragetten Ausstellung von Sibyll Möbius
15:20 Uhr: Lesung von Bilitis Naujohs
16:45 Uhr: Lesung von Bernhard Büscher
17:30 Uhr: Lesung von Manfred Kindler
18:20 Uhr: Lesung von Stella Gaitano
19:30 Uhr: Lesung von Mubeen Khishany

Neben den Bühnenprogrammen können Sie sich auf Kurzauftritte
aus verschiedenen Kulturen, zahlreiche Informationsstände und
internationale Gastronomie im Außenbereich freuen.

 

Wildkräuter-Spaziergang  an
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der Ökologiestation
Wild wachsende Kräuter begegnen uns überall. Doch oft wissen
wir nichts mehr über deren Kräfte und Wirkungsweisen. Für
unsere Großmütter war es noch selbstverständlich, sich in der
Wald- und Wiesenapotheke zu bedienen, und Kochen ohne Kräuter
war undenkbar. Auf einem Spaziergang an der Ökologiestation in
Bergkamen-Heil  am  Dienstag,  den  28.  Mai,  stellt  die
Wildkräuterexpertin Claudia Backenecker die oft unscheinbaren
Helfer am Wegesrand vor.

Sie  berichtet  von  ihrer  Verwendung  in  der  Küche,  als
Heilkräuter und erzählt mystische Geschichten, die sich um sie
ranken. Der etwa zweistündige Spaziergang beginnt um 16.00
Uhr. Die Kosten betragen 5,00 € je Teilnehmenden, man sollte
an angemessene Kleidung denken. Eine Anmeldung ist unter 0 23
89 – 98 09 11 beim Umweltzentrum Westfalen notwendig.

„Kein Wasser für alle – Eine
UNICEF-Ausstellung  zu  Wasser
und  Klimawandel“  in  der
Ökologiestation
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Neue Ausstellung im Raum der Kinderrechte. Ute Fessen und
Oliver  Wendenkampf  eröffnen  „Kein  Wasser  für  alle  –  Eine
UNICEF-Ausstellung zu Wasser und Klimawandel“.

Mit  Beginn  dieser  Woche  kann  die  UNICEF-Ausstellung  „Kein
Wasser  für  alle  –  Eine  UNICEF-Ausstellung  zu  Wasser  und
Klimawandel“  im  Raum  der  Kinderrechte  auf  der  Ökostation
besucht werden. Die Ausstellung bis zum 18. Juli zu sehen
sein.

Wasser ist eine lebenswichtige Ressource, die für uns alle von
entscheidender Bedeutung ist. Doch leider ist es auf unserem
Planeten ungleich verteilt, was zu einer globalen Wasserkrise
führt. Diese Krise hat besonders schwerwiegende Auswirkungen
auf Kinder, wenn Wasser knapp ist, verschmutzt wird oder die
nächste Wasserquelle unerreichbar ist. Die Ausstellung „Kein
Wasser für alle“ zeigt eindrücklich die Folgen dieser Probleme
und wie der Klimawandel diese Wasserkrise weiter verschärft.
Von  langen  Trockenperioden  bis  hin  zu  verheerenden
Überschwemmungen  verdeutlicht  die  Ausstellung  die  drängende
Notwendigkeit, Maßnahmen zum Schutz der Wasserversorgung zu
ergreifen.

https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2024/05/2024-05-14_Ausstellung_Wasser_Unicef_Pressefoto.jpg


Wasser und sanitäre Einrichtungen sind entscheidend für das
Wohlergehen von Kindern und ein Grundrecht eines jeden Kindes.
UNICEF engagiert sich sowohl in akuten Krisensituationen wie
Naturkatastrophen als auch langfristig dafür, sicherzustellen,
dass  jedes  Kind  Zugang  zu  sauberem  Wasser  und  sanitären
Einrichtungen hat.

Die  UNICEF-Ausstellung  im  Umweltzentrum  Westfalen  bietet
Besuchern die Möglichkeit, sich über die Herausforderungen im
Zusammenhang mit Wasser und Klimawandel zu informieren und
darüber nachzudenken, wie sie dazu beitragen können, diese
globalen Probleme anzugehen.

Wir laden Sie herzlich ein, die Ausstellung zu besuchen und
sich über dieses wichtige Thema zu informieren.

Zeitweise kann der Zugang zur Ausstellung beschränkt sein.
Bitte informieren Sie sich vor Ihrem Besuch beim Umweltzentrum
Westfalen, 02389 980911.

Jetzt  Vögel  zählen:  Stunde
der  Gartenvögel  startet
wieder!
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Spatzen  haben  die  meisten  Innenstädte  geräumt.  Gärten  in
aufgelockerten  Siedlungen  sind  meist  noch  besiedelt.  Foto:
Fotonatur/NABU

Am langen Wochenende vom 9. bis 12. Mai ruft der NABU auch im
Kreis Unna wieder dazu auf, eine Stunde lang Vögel zu zählen
und zu melden.

„Diese bundesweite Aktion findet bereits zum 20. Mal statt“,
sagt  NABU-Kreisvorsitzender  Adrian  Mork.  „Der  NABU  verfügt
daher über einen einzigartigen Datenbestand zu den Vogelarten
im  Siedlungsraum  in  ganz  Deutschland.  Das  ist  ein  großer
Schatz  für  den  Naturschutz.  Denn  wir  können  anhand  der
festgestellten Bestandstrends Naturschutzmaßnahmen ausrichten
und so die Arten gezielt schützen.“

https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2024/05/haussperling_Fotonatur.jpg


Singendes  Amsel-
Männchen  auf  einer
Fichte.  Foto:
NABU_F.  Hecker

Alle können helfen, Daten zu sammeln, indem Vögel gezählt
werden. „Wer mitmacht, beteiligt sich an einem der größten
Citizen-Science-Projekten Deutschlands. Außerdem macht es als
Bürgerwissenschaftlerin  Spaß,  Vögel  in  Gemeinschaft  zu
beobachten kennenzulernen und zu zählen. Zudem ist es auch
noch gesund.“ Verschiedene Studien haben gezeigt, dass die
Beschäftigung mit der Natur und auch Vögel beobachten sich
positiv auf die psychische Gesundheit auswirken.

„Viele Arten haben in diesem Frühjahr zeitig mit dem Brüten
angefangen. Wir könnten also bei der Stunde der Gartenvögel
möglicherweise mehr Jungvögel sehen als in anderen Jahren“,
vermuten  die  Fachleute  von  MNABU.  Bei  Haussperling,
Ringeltaube  und  Amsel  hat  der  erste  Nachwuchs  des  Jahres
bereits das Nest verlassen.

Und so funktioniert die Vogelzählung: Von einem ruhigen Platz
im Garten, Park, auf dem Balkon oder vom Zimmerfenster aus
wird von jeder Vogelart die höchste Anzahl notiert, die im
Laufe einer Stunde gleichzeitig beobachtet werden konnte. Die
Beobachtungen  können  am  besten  online  unter
www.stundedergartenvoegel.de  gemeldet  werden,  aber  auch  per

https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2024/05/amsel_FHecker.jpg
http://www.stundedergartenvoegel.de/


Post oder Telefon – kostenlose Rufnummer am 11. Mai von 10 bis
18  Uhr:  0800-1157115.  Gemeldet  werden  kann  auch  mit  der
kostenlosen  NABU-Vogelwelt-App,  erhältlich  unter
www.NABU.de/vogelwelt.  Meldeschluss  ist  der  20.  Mai.

Wer sich zuvor mit unseren Gartenvögeln beschäftigen möchte,
findet  viele  Infos  unter  www.stundedergartenvoegel.de,
darunter  Portraits  der  40  häufigsten  Gartenvögel,
Vergleichskarten der am häufigsten verwechselten Vogelarten,
einen  Vogeltrainer  sowie  den  Vogel-Podcast  des  NABU
„Reingezwitschert“. Auf der Seite sind ab dem ersten Zähltag
auch Zwischenstände und erste Ergebnisse abrufbar und können
mit vergangenen Jahren verglichen werden. Für Kinder bietet
die NAJU die „Schulstunde der Gartenvögel“ vom 13. bis 17. Mai
an. Weitere Infos unter www.NAJU.de/sdg.

Lesung und Gespräch zu Maja
Lunde: Geschichte der Bienen
Drei Geschichten aus drei unterschiedlichen Jahrhunderten und
alle werfen zentrale Fragen auf: Wie gehen wir mit unserer
Umwelt und den dort lebenden Geschöpfen um? Welche Welt wollen
wir unseren Nachkommen hinterlassen, sodass diese auch noch
ein  erfülltes  Leben  führen  können?  All  diese  Fragen  sind
unmittelbar mit der Geschichte der Bienen verwoben. Deshalb
lädt  das  Umweltzentrum  Westfalen  Sie  herzlich  zu  einer
Veranstaltung ein, die im Zeichen des Welttages der Bienen am
20. Mai steht. Im Rahmen dieser Gelegenheit wird Cassandra
Speer Passagen aus Maja Lunde’s fesselndem Roman „Geschichte
der  Bienen“  lesen  und  in  einem  anschließenden  Gespräch
diskutieren.
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Die Veranstaltung findet am Mittwoch, den 15. Mai 2024, von
18:30 bis 20:00 Uhr in der Ökologiestation des Kreises Unna,
Dr.-Detlef-Timpe-Weg 1, 59192 Bergkamen, statt.

Um  teilzunehmen,  bitten  wir  Sie  um  eine  Anmeldung  bis
Mittwoch, den 8. Mai, beim Umweltzentrum Westfalen. Sie können
uns  telefonisch  unter  02389  980911  oder  per  E-Mail  an
sandrine.seth@uwz-westfalen.de  erreichen.


